
.1.« «««. Mittwoch am R. Qktober »^K«
^^ ..^aibachcr ^ c i N ü i a " erscheint , », i t A u s ü . i h m e der S o ü i i - und F e i e r t a g e , t ä g l i c h , m,d kostet sammt den A c i l a g m i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g >1 ss., h a l b j ä h r i g 5 ft, ! w l r , m i t

K r eu , b / u d i,n ss^mptmr g a n z j ä l > r i ^ «2 ,1 . . h a ! l> j a h r i g l l ft. <^ur dic I u ^ e l l u , , ^ i n ' s H a n s siil!' h a I l' j ä h r i g l̂>» l r . mehr , n ent r ich te». M i t d e r P o s t Pc» r t o f r e i
y a u l j ä k r i q unter K r e n ^ a n d und gedruckter Adresse 1. ' , ft., b a I b j ä h r i g 7 ft. 3 0 kr. — I n s e r t i o n s g e b i , h r , u r eiue Hp.Utenzci Ie oder d rn 5ia>«,n derselben, ist s i i r c i i n u a l i ^ e
^ inscha l lunc i ' ^ ' k r sur z w e i m a l i g 4 kr . , sür d r e i m a l i g .'» f r . (5, W . u . s. w . Z i l diesen G c b n h r c n ist ,wch der Inse r t i onss t .nnpc l pr , >U kr. sür ei»c jedes^uali^e ( z iu , cha l t» ! i g h i n / n
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Zlnllicher Thms.
^ c r Iustizministcr liat dcm Nalbssekretär und
^aatsanwaltssnbstituteu l'ei dcm Preisgerichte in
^ozrn. Ioscpb v. N ö m c r . dic angcsuchte Ueberse.
^" 'g in gleicher Eigenschaft zum Laudcsgcrichtc in
^»'sbruck' bewilligt lind die Stelle eiues Nathsiekre»
^)rs und Slaatsanwaltssubstitutcu bci dcm Krcisgc>
^Uc in Bozcn dcm Bczirksamtsadjuuktcn Eduard v.
5-Utt cr ot t i , verliehen.

Der Instizminister bat die bei dcm Vezirksge.
>̂ch!e Pellall in Steiermark erledigte Stelle eines

^zilksgerichtsakiuarö ^ " ' Aktuar des Bezirksamtes
""hrenberg, Franz P c b a r z , verliehen.

Der Iustizmiuister hat dem Offiziale bei dcm
^ciögerichle C i l l i , Franz S c h m i t s , dic dortg.'.
nchts erledigte Stelle eines Hilfsamter-Direltious.
^junkten verliehen.

K u n d Ut a ch u n g.

Zu Folge Anori^nuug des bohcn k. k. Ministe,
^ililnö dcö Innern sind dic Slaat^forstprüflütgcn für
V ^andcsrcgicruugsbczirkc Kraiu und Käruteu, dann
! " l dcn Slattballrrcibezirk Tricst für das Jahr 18^<>
''' der ersten Hälfte des Monates Oktober d. I . in
^ " i b a c h abzubalten.

Es wird daher die m ü n d l i c h e ö f f e n t l i c h e
^ " a t ö p r ü f u ' u g f ü r F o r s t w i r t h c am ^
Oktober d, I . nm 9 Uhr Pormittags im Amtsgc>
l'Mlde dieser Landesregierung beginnen.

Von der k. k. Landesregierung für Kram.
^aibach am 27. August 1866.

K u n d m a c h u u g.

^ Dic k. k. ^andes'Ncgicrung hat für die Staats»
^lslprüfnngcn des heurigen Jahres zum Vorsitzenden
^ ^rüfungs>Kommissiou dcn k. k. Berg > uno For»
^'"lliot^.Konzipistcn Herrn Theodor Schmicdlcin
p!! ^ l ' " i ' dann zu Prüfllngs'Kommissären dcn Herrn
^tlo»y^^,g ^ ^ ^ ^ Vcrivalter der Herrschaft Velocö.
'^ ben Herrn Johann Engclidalcr, Direktor der

Fürst Anersperg'schen Fabrik zu Hof, endlich zu Er-
satzmännern den Fürsl-Anersperg'schen Forstmeister.
Herrn Franz Wilschcl ans Ainöd und deu Herrschaft
Schneeberger Forstmeister Herrn Gottfried Vrunuer
ernannt.

Was l>lcmit im Nachhange zur b. ä. Kuud<
machung uom 27. August d. I . , Z . 1ü !99 , zur
allgemeinen Kenutniß gebracht wird.

Von der k. k. ^andes-R'egicrung für Krain.
l^albach, am 2ti. September 18l!6.

^tichlmllllichrr Theil.
Oesterreich.

L a i b a c h . 1. Oklober. Die „Triestcr Zeitung"
vom 29. Sept. bringt zur Beleuchtung der Frage
über die Verbindung Kärntcns mit der Südbahn
Folgendes:

Die «Grazer Zeitung" hat deu iu unserem Vlattc
vom 20 d. M . auszllgswcisc gebrachten Artikel des
Herru Dr. Eosta alls dcm „Illyrischcu Vlattc" vom
I . 18^l i , iu Vcncff der Vcrcinignng ^ärntens mit
der Südbahu mittelst einer Zweigbahn nach ^'aibach,
ebenfalls dcr Vcachlung »rerth gehalten, und es dem
Verfasser zur Ehre augerechnet. daß er das Interesse
seiner Vaterstadt wahrzunehmen und zu vertheidigen
fand, sie hat aber auch gleichzeitig mit lobcnswerlhcm
Eifcr für die Vereinigung dcr Bahnen im südlichen
Steicrmark abermals die Stimme erhoben, und be>
merkt, daß die Zukunft dcr Mmuaniuduslrie Karnleus

l H , dclj, Verkehre unl Ungarn, dcn Donauländcrn und
dem Oriente überhaupt liege, während dic Kornkam«
mcr dcs Bauatcs luil ihrem Ueberftusse, und die
Steiermark mit ihren zahlreicheu Produkten dem är>
mcrcn Nachbarlandc Kärnlen jederzeit offen stehen.
Wir geben zu, daß Ungarn, die Donaulä'uder und
dcr Orieut wic für Oesterreich übcrhalipt, so auch
für Kärutcu insbesondere, neue Abzugswege darbic.
tcu werden, dirst begründet aber keineswegs die Ver>
muthung. daß llnser Hafen deßhalb au seiner Wich«
tigkcit. oder dcr Ausfuhrhandel, welcher mit kärntner
Erzeuguisscu über Tricst betrieben wi rd , an Bedcu»
tllng und Alisochnung vcrlirrcll werde. Was den
Oetrcidchauocl betrifft, so müssen wir criuncru. das

seit dcm Jahre 1840 überseeische Brotfrüchte vou
Tricst aus massenhaft in das Innere der österreichi'
schen Monarchie verschickt wurden, uuo daü in dcu
Jahren 18^8 und 1849 die Armee uud das Volk
vou Tiro l dcu Vcdarf au Brotfrüchten über Laibach
bezogcu. Es war uur zu bcdaucru, daß nicht damals
schon eine Eisenbahn von l̂aibach ans dahin bestand,
nm namentlich die Armeen schneller approvisionireu
und somit iu ihren Operationen unterstützen zu kön<
l'eu. Was übrigens eine kürzere Nmite mit Berück«
sichtigllng der Frachlkosteu anbelangt, so kommen ei»
nigc Groschen, besonders bci Brotfrüchten und an«
deren Nahrungsmitteln allerdings in Betracht. Wir
haben uns diese Bemerkungen erlaubt. weil bci einer
so wichtigen Frage, welche. wenu sie einmal zur
Entscheidung gelangt ist, nicht leicht wieder eine Aeu>
dcrung erleioct, Alles, was dafür und dagegen spricht,
reifiich erwogen werden soll.

W i e n . 27. Sept. Die Kurse haben sich heutc
eutschicdcn gebessert. Zunächst schreibt mau diesc
Wendung zum Bessern dem Ergebnisse einer Konfc»
rcnz zn, welche gestern bci dcm Hcrru Finanzminister
stattfand und wobei sich dic Notabililäte,» dcr hiesigen
Finanzwelt eingefuuden hatten. Dcr crlcuchtctc Staats '
mann, welcher das Nudcr unserer Finanzen mit cbcu
so kraftvoller als kundiger Hauo Icilct, machte die
Herreu darauf aufmerksam, daß dic allgemeine poli«
tische ^age leine» Anlaß zu so großeu Besorgnissen
gcbe, ivic sie von manchen Seiteu verlauten, lind daß
die Staatsverwaltung unwandelbar bei dem ciu M a l
gcjaßlcu Beschlusse verharren werde, dcu Kreis neuer
Unternehmungen, uichl weiter als er gezogen wurde,
auszudehnen. Diese beruhigende Erklärung verfehlte,
uicht, die beste Wirkung zu äußern. I n dcr Tbctt
neigt sich auch die hiesige Auffassuug der ueapolitaui»
schen Frage zum Bessern, und mau hofft, im uugc»
störten Einvernehmen mit Frankreich über die Schwic«
rigkeiteu derselben hluwegzukommcu. I n Betreff des
speziellen Staudes dcr Diugc vernimmt mau, daß
dic Wcstmächtc in Neapel zunächst leiu eigentliches
Ultimatum abgeben, sondern nur ilire Gesandteu mit
bcllimmlcu Iustlllktioueu vcrscycn werden, so daß der
Unterhandlung uud dcm wcchselscitigcu Uebercinkom«
men immerhin ein gewisser Spielraum eingeräumt
bleibt. Hoffeu wir, daß diese freundlichere Auffassuug
sich iu allen Theilen demnächst bewähre.

, Geologische Gxkurse,
"lsellschaft des Chef-Geologen und k. k. Bergratlics

Herru M V . Lipold,
von

Val. .«onschegg.
V.

Die S'tciner-Alpen.
H^> (Sch luß ,

<; ^ . ^ "erlicßcn dcu Urspruuq dcr Feistril) um halb
P s s ^ ' 3rüh. i ^ , ss ^ ^ . s^„ds„ luir schon vor

.') > " ' ^ ' wo sich dcr tosende Fluß durch ciuc kailm
tt d " / " ' t e . über 200 Klafter lauge Felsspalte, die
^ülbsin! ^ahrbunderle ll0 Klafler tief ausgehöhlt bat.
Fc,5st. , ^nchzwäugt. Eiu in die Spalte eingekeiltes
lel'dei/sll " " ' " ""tüiliche Brücke über der klaf.
enc^ " ' ^ , " ^ , wo aus man sich dcn i>, schwinde!-
sshri, P. "e fe schäulncdcu Fluß aiu sichersten be>
^sicher. ^ " ^ " ^ . so auch der Herr B e r g r a t h .
G o , , , ' ^ ^ Panhie habe mit deu sogcuauutcn
^ h > , i ^ ^ ' ' ^ e f c n der S a l z a c h eine große

die i ^ ^ a . a u g c h^. Schlucht ist eine kleiue Halde.
""Ug ve,'^ ^ " bistorischeu Denkwürdigkeit Elwäh,
'̂e s o a r , , . . ! ' ' ^ ' ^ ^ ^"no nämlich an dieser Stelle

ÜN, 2 ^ " , I ü r s t c n t a f e l , ein ova ler :N" lan-
vltltcr und 16" dicker Stein mit dcr In>

schrift: ,,«nno 1!>l54,<!jl! 29. ^p r i l i ^ , l^nlolu« ^Vsclü
(lux ^u^li-iue luo lil-ttliliil." — Der erlauchte Ahn.
Herr unserer kais, Dyimstie, Erzherzog Carl I i . . hat
auf eiuer Ocmsenjagd hier Mittag gehalten, uachdem
er Tags zuvor iu ^aibach die Hnloiguug empfangen
hatte ' ) .

beider ist dieser Tisch uicht mehr au sciucm deukwür'
digeu Plaße' schon seit 30 Jahren bergen seine Tlüm>
mer die Wcllcu der hier «uzugänglichcn F c i s t r i h
Ulbcr diesen Akt der Barbarei geht die verbürgte
Sage: Zwei .rckrutirungoftüchtige Brüder balteu i»
dcu auSgcdehntcu Wäldern der Fcistritz ihr Vcrsttck'
weil aber zur Sommerzctt die roluanlischc Alpcnnailir
nuo dieses ehrwürdige Deukmal viele Besucher an-
lockten, uud dadurch die Flüchtlinge in ihrem Versteck
gestört wurdcu. warfeu sic die F ür ste u t a ^ c l.
weil sie in ihrem Bestände dcu Grund ihrcr Stö>
rnng crblicktcn. in die Fcistrit). wobci sie in Trümuicr
zerfiel.

Ich kehre wieder zur Gäa zurück. Uebcrall um^
gab uus der lichtgranc Alpcnkalk, da und dort reich
an Hornstciu. Einschlüssen. An der breitesten Stelle
des Thales, von der guten Pfcrdeweioc „Km'^l 'n«
genannt, machte lins der Hr. Bczirkovorsleber, dcr
uns begleitete, anfmerksam, daß hicr eiilc Art Mon»
tan'Industrie bestehe, es werde nämlich au diesem
Oltc das P l i k p u l u c r v o n S t e i n , ein bcreilö
gesuchter Handelsartikel, bergmännisch gewonncu. I n
eiucr Höhe von <̂ V0 F>lß über der Fcistril) erreichten
wir das x F r c i s ch l, r f z e i ch c n " über den drei Slol>
len. die in einer Einsenkung dcr Bcrgeswand eingc.

") Laibachcr Wochenblatt, Jahrgang l«««-

ballen sind. Zu unserem abermaligen Erstauueu be»
stand hier die Taggcgeud aus tertiären Schichte,,.
Vor den Stollen lagen mächtige. zu Tagc geförderte
Blöcke cincs roibbrauueu Thoncifcusteines. aus uu>
zädligcu kleinen, linscu- und roggcnförmigen Bol'u»
erzeu zusamnieugeseNt, vou eiueiu cisenschüssigeu Cc»
meut zllsammengcbalten. Unmittelbar über diesen
Eisenerzen lagert riue düllne Str.Ue vou graU'briiU'
ncm, bröckeligem, dabei sebr DÜnüblättrigem Tlion»
schiefer olmc Versteinerungen - darüber liegt eine
mehrere Schuh »'ächtige Schicht eims sandi^eu. pe>
lrefaktenreichen Kalkei aus drr (!<»^<,>ü'Form.Uion. I n i
Tboneiseüsteiü kommen Si 'nüre uno Nester eincel
fettig an^lifüblcnden, Iichlt'ral>ncn uud cliüiuoi-färbi-
gcu Thones vor, der beim Glühen rothbranu wiro
und das Material für das Puypulver liefert. Nach
dem Auöspruchc des Hrn. Bcrgratbes ist dieser Thon
nichts audcres. als verwittertes Bohncrz. Vor drci
Jadreu haben die Bergleute iu deu oben erwähnten
Seliieferu auch Knochen von Säugetlnercn gefunden.
Ein Bruchstück eines nicht über 0 Zol l langen Ober»
armes von einem mir uubekannteu Säugcthicrc wurde
damals auch mir vorgezeigt.

Von bier au begleiteten uns G u t tc » st e in cv
Kalkc abwechsl'Ind mit jcncu am Eingänge in das
l 'c, '»u-Thal anstoßenden Porpbyrcn. Aus einer Vcr>
tiefuug im Fcistril). Gnöüe . die mau zum Bebufc
cineS zu criichlenden ^alkofcus gemacht l,at. glotzte
uns ciu großer Felöblock an vou jenem räN)scll><n'ttu
grünen Gestein, das bci O t t o k bricht und in gan;
Obcrkrain zu Thürstöckcu, Treppenstufen .'e. :c. so
vorthcilhaft verwendet wird.
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— Alls V c >, c d i a wird v.'in 2.'!, Scptcm>
bcr gemeldet:

Der Gemciil^crath hat gestern in einer außeror»
dentlichen Sitzung ?ic Ailsgabcil für dic Festli^fci-
teil. womit die Ankunft und der A»senth>ilt Ilirer
Majestäten des Kaisers »no der Kaiserin gefeiert wer-
den sullen, nut Slinimeneiuhelligleit beivilligt llud
eiuc Kommission ernannt, oic sich namentlich mit den
im kaiserlichen Palast volznnchmcnden Verschönerung
gen zu beschäftige», bat.

— Am 18. Juni 18^7, dem Jahrestag der
Schlacht bei Kollin, begeht der militärische ))caria
Theresicn Orden dic Fcirr seines hunderl jährigen Be-
ftebcns. Das Ordenskapitel läßt für diesen Zweck
line ausführliche Geschichte des Ordens ausarbcitcu.
welche alle Schicksale, die denselben betroffen, alle
Einrichtungen, die er erfahren, in sich alisliehmcn,
und zngleich ciii Verzcichniß sämmtlicher Ordensmit»
gliedcr cnlhaltcn wird. mit der Angabe dcr Veran-
lassung »nd dcr Umständc. imtcr welchen dcr Orden
in jedem einzelnen Fall erworben worden ist. Baron
Zedlitz wird, dem Vernehmen nach. sich dcr Durch-
slcht des Manuskriptes unterziehen.

— Se. Erzellenz dcr Herr Graf u. Nechberg-
Rothenlöwcn ist ans Venedig, dcr k. k. Gencralkon-
sill in Smyrna, Herr v. Steindl alls Wien, und dcr
k, l. Sektionsralh Dcbranz >l,it Depeschen des k. k.
Ministculims der allswärtigcn Angelegenheiten eben»
falls aus Wien bier eingetroffen. (Tricster Zlg,)

T r i e st. 29. Sept. Das k. k. Geschwader, nn-
te. dem Besehlc dcs LiniciischiffkapilänS Aaron Bonr<
gi.ia.ll»!! t'at. von Slnyriia lomniriid. gesteru Abend
in der Blicht von Muggia Anker geworfen. Das»
selbe besteht alls den Fregatte» ..Schwar>enbcrg" uild
„Venus", den Korvetten ..Karolina" und ..Diana"
und den Briggs „Pylades" und «Hussar."

Deutschland.
I m „Prcliß. Staatsanz." vom 28, v. M. bc<

findet sich das nachfolgende Publikandnm'
Nachstehende

B e k a n n t m ach u n g.
Nachdem bereits früher preußische Gerichte mehr'

fach auf Vernichtung einzelner Nummern der
„Augsblirger Allgemeinen Zeitung" uach Maßgabe
der Vorschriften des §. l!0 des Gesetzes über dic
Presse vom 12. Mai 185! erkannt haben, wird
gegenwärtig auf Grund des ^j, .'!2 dieses Gesetzes
die fernere Verbreitung der genannten Zeitung bei
Vermeidung der ebendaselbst in §- .'»3 angedrohten
Strafen hiermit llntersagt.

Berlin, den 25l. September 18'l(i.
Dcr Minister dcs Innern.

v. W c s t p h a l c n ,
wild hiernlit zur öffelitlichen Kenntniß gebracht,

Berlin, den 27. Sept. 18!iU.
Königliches Polizei Präsidiun«.

Freiberr v. Zedl i tz.

Montenegro.
Der «'Agramer Zcilung" wird von der m o n-

t c n e g r i n isch s n Grenze unterm 19. Sepember
geschrieben:

Diese Tage lain der französische Konsul von

Sl l l lau nach Cetiilie uild li.nlc mit dem Fürsten eine
lange Besprechung. Mail yält allgenielu oafür. daß
cuese Reise den Zweck Yatte. den Fürsten zu einem
Vertrag? mit der Türkei zu bewegen, in Folge dcf
sen Monieucgro un? Vcrda alö dcr lwyen Pforte an-
gehörig erllarl llilD zn einem Hcrzogtbume ol'ue Tri-
bulpfilchligt'l'it und llntcr der Hcrrschaft der DynasNc
Pelrooic erhoben »u.rocn sollten, wobcl die Veiläii»
gung des Fürsten dem Sllltan vorbehalte» bliebe.
'Anfangs schien es. daß der slanzösischc Konsul vom
Fürsten eine ablehnende slntwort erhalten; nachdein
oicscr stch aber überzeugt habcn >nag, daß er von
keiner ellropäischc» Macht Untsrstüt)uug zu hoffen
habe. und er somit genöthigt wäre, allein gcgeu die
onomanischc Regierung zu kämpscn, so scheint es. daß
lr einem solchen Vertrage nicht abgeneigt sei und nur
cinlgc Aenderungen, worunter anch die Vergrößerung
des geglNwarligen Territoriums, wünsche. Dicsc
Nachrichten erhallen in der Ansprache des Fürsten an
den Senat ihre Vestätigung; die Unzufriedenheit dar>
über. daß Montenegro nach so vielen Jahrhunderten,
nach so blutigen Kämpscn, ohne allcn "Widerstand
wieder unlcr die lüikifchc Obcrhlrrlichlcil fallen sollte,
ist groß und allgemein.

Krankreich.
() (5in in Philippeville in Algerien erscheinendes

Vlalt. der „Zarama", erzäblt. daß in Folge der dor̂
tigcn letzten Erobcben an mehreren Personen sich auf-
fällige Erscheinungen gezeigt habcn. Ein Vlindcr er-
hielt sein Gesicht wieder, cinc zweite Person verlor
dic Sprache, und cm drille, die seit Jahren an der
Gicht darnicdcrlag, ward wie durch Zauber geheilt.
Ein ähnlicher Fall wie der letztere habe sich auch in
^'ou bei Gelegenheit deö Erdbebens vom 2U. Juli
v. I . ereignet.

Dasselbe Vlalt bringt einen Vcricht über die
kleine in Kabylien unternommene Expedition, die ih>
rem Ende zugeht.

P a r i s . 24. Sept. Der Geueral'Gouverneur
von Algerien, Marschall Nandon, hat dem Kriegs'
minister nachstehenden Bericht eingeschickt:

„Herr Marschall! Ich meldete Ihnen bereits,
daß Genera! Iussus sich mit der unter seinem Pcfrhle
siedenden Kolonne, verstärkt durch jene des Generals
Gastu. in das ^aui) der Frikat begab. Die so ver>
einigten Truppen wurden in zwei Brigaden formirt,
deren cinc ans 2 Bataillonen lind 4 Kompagnien
oes ersten Zuavc» »Regiments . einem Bataillon des
68 Regiments und einem Bataillon Jäger zu Fuß
unter den Besehlcu Gastu's bestaud, während 2 Ba-
taillone des 4.'l. ^inieN'Rcgiments nnd zwei Batai!,.
lone des ersten Tirailleur Regiments unter Oberst B<^
taille die andere bildeten. Das von» General Iussnf
bezogene ^ager ward im Osten durch einen großen Felsen
beherrscht, dessen Vertheidigung dem ersten Tirailleur'
Bataillon anvertraut war. Die Kabylen, die Wlch-
tigkcil dieser beherrschenden Stellung erkennend, grif-
fen sie in der Nacht vom l i .auf den l2. entschlossen
an nnd wiederholten im Lanfc dcs 12. den Angriff-
sie wnrden jedesmal kräftig zurückgeworfen. Man
durfte keine Zeit verlieren, das feindliche Land heim«
zusuchen ' General Inssnf ließ daher noch am nä'm>
lichen 12. dic Dörfer im Norden des Lagers durch

zwei Bataillone angreifen; sie wurden ohne alle»
Mdeistano besetzt, obgleich zahlreiche Kontingente vtt'
sammelt nud im Angesichtc waren. Am l3. st>^
General Gastu n>it ii Bataillonen in oie Dörfer dcr
Zrikal hinab und brachte dem Feinde erhebliche »"'
lcrirllc Verluste bei. während zablreichc Gruppc»,
auf dcll umliegende» Höben ausgestellt, bloß ciüigc
Flintenschüsse mit unseren Truppen wechsclle». ^ '
Kabylen, das ^ager eillblößt wähnend, griffen. >""
Tags zuvor, den Posten des Felsens, nnd zwar 5ic-
scs dritte Mal mit großer Erbilttrung. an ' sic w"''
c>en jedoch abermals nachdrücklich zurückgeworfen,»"^
da uilfere Mannschafccn. von ihrcr Hitze fortgcrisft!''
theilwclfc ihre Vcrschanzungen verlasse» batten. »>"
den Feind zn verfolgen, so eilte Oberst Vata'.llc rasch
mit ncnen Kompagnien alif den Kampfplatz. Olci^'
zeiiig rückle Obcrst Felielon mit einer Iägnschwam"'
und lmscren Gonms auf die Rückzugslinic dcs Fein-
des vor. dcr Hals über .^opf ftoh und in Unordi'.lü'ss
den Schluchieu zustürzte. Am 14. besuchte Ol'ttÜ
Vataille ,nit seiner Kolonne die Dörfer der Fri^'t,
dic an das kand der Bcni'Smail grenzen' dic K"'
bylen unterhielten ein lebhaftes Gewehrfener inil li»'
scrcn Tirailleurcn und es bedlirflc eines kräflig^
BajonnetAngriffs. um sie zurückzutrcibcn. Dic T M "
pen kchrten ins Lager zurück, ohne ernstlich bcunru!"'gl
zu werden. Dcr Feind muß in diesen Kämpfen ftl'l
empfindliche Verluste erlitten haben' wir unsererseits
hntieu A Todte und 24 Verwundete, worunter >'
Offiziere, zil beklagen. Am !0. wandte sich die K>
lonne zu den Beni-Sinail der Guechtonlaö. Genc^u
Inssuf hielt es für nützlich, im eigentlichen Hc^»
des Landes Stellung zn nehmen, um die mit Dol'
feru besetzicn Höhcnkäinine zu beherrjchen. Die Stcl^
lllnq. die er zu Mahallet > Ramdan, oberhalb dtt'
Zollia von Sidi-Abdcrahman. gewählt hat, crsü^
vollständig diesen Zweck. Die Kadylen habcn gn'^
Anstrengungen gemacht, nn» die Besetzung von Ä^'
ballcl'Ramdan zu verhindern, sie mußten sieh ab"'
vor dem Ungestüm unserer Soldaten lind den g»t^'
Anordnungen Iussufs zurückziehen. (Der Ge»tt'»u'
Gonvcrnclir schaltet hicr einen Bericht Iussufs eil',
der am 111. cin siegreiches Gefecht mit den Kabyl^
bestand, worin er 2 Todte und 1l Verwundete hatt^
uud sagt zum Schlüsse:) Nach diesen» Berichte. H ^
Marschall, glaube ich. daß der Kampf im Lande ^
Guechtoulas seiuem Eude naht; denn die zu Wgi" '
während man die Lcbensmiticl'Zufuhren samM'll^
vereinigten Truppen sind in Bewegung, nnd gcra^
heute werden die Spitzen der Kolonne ans dcr H^a/'
ebene von Boghni zn erscheinen beginnen.

() Nach dcr diepjährigen Zählung belrug dic
Kwölkcruna. von Paris 1.174.33:t Köpfe. Die 'bĉ
völke'ling von Havre ist seit 1«"»l von !>6..^U al's
<>4.13? Köpfe gestiegen.

() Hr. Nonlano. der neue Unterrichtsmim!^'
soll gesonnen sein. das Unterrichtssystcm ganz »>n^'
ändern. Er findet, daß man von den Kindern ""
zarten Alter zu viel verlange. und daß dcr U»lcN>'-"
dadurch gelitten habe. daß zu viel Uebersiüssig/s. u"
das Nothwendige nicht genug gelehrt werde. ^ ^
neue Minister wird anch genöthigt sein, neue F^'^
zil verlangen; denn es bestätigt sich. daß sei" ' ^ '
ganger ein ziemlich fühlbares Deficit hinterlässt» ^ ' '

Schon H a e q u e t beschreibt ") den Oltoker
Stein. „Er ist oft blaßgrün, zuweilen auch aschgrau,
in's Blaue fallend, besonders eignet er sich zum
Pflastern dcr Häuser ?e.. weil er nicht verwittert,
daS Feuer aushält und durch Abnützung nicht glatt
wird." —Wei l dieser Stein alleuthal'ben mit blauem
Thon bedeckt ist, so muthmaßt Hacauet, daß er aus
demselben entstanden ist.

Herr v. M o r l ot hält den Stein von Ottok "')
von dem auch ähnliche Varietäten auch audcrwärls
in K r a in lind im E i l l i e v Kreise vorkommen, für
m e t a m o r p h i s c h e 0,»c<>»<' S c h i e f e r . Hinge«
gen reihet ihn Hr. Dr. P e t e r s unter die Gesteine
der Grünstem-Gruppe. Nach Dr. P e t e r s Aus.
spruche wäre also die bisher geltende Ansicht, daß in
ganz K r a i n dcr Kern krystallinischer Gebilde nirgends
an die Oberfläche hervortritt, nicht stichbälo'g, uud
demnach bäiten wir in Kram in eem Vorkommen
dieses Grünsteins lind vielleicht auch der erwähnt, u
Porphyre anch plutonischcs Gestein.

Nach einer zweitägigen, höchst inlcressanlen Er>
kmsion lrreichtlu wir wieder die Stadt S t c i u . Beim
Uebcvschreilrn der Feistritz dachte ich abermals an
Hacquct. Die Steiner Alpen scheint er keiner beson-
dtren Aufmerlsmnkcit gewürdigt zu liaben. Er be-
gnügt stch damit, dic Gcsteinsarlcn,'dic als Geröll
ml Flußbellc der Fclslritz vorkommen, aufzuzäblen
und zn beschreiben, wahrscheinlich darum, weil er
von diesen Steinen auf die Beschaffenheit der An-

«) o ^ c l . u . Theil 164.
55) Zahrbuch der f, l. geolog. l)i,ichH.mstalt. I.il.r^ang I,

brüchc in den „ V o r » . M i t t e l » llitd U rge dir-
g e n , " wie er sie nennt, schließen konnte. Er zählt
11 Stcinarten anf. Unter „Fünftens" führt er zwei
beterogeuc Steiuarteu an ; er sagt i „ g r a u e r Talk^
steiu. dcr n, i t W e i ß u n d B I a u gc m ischt i st,
braust e t w a s m i t S ä u r e n und ist sehr
b r ü c h i g ; z w e i t e n s e iner dcr in's b lä l l l i ch -
g r ü n e f ä l l t , welcher zu den S c r p c u t i u «
a r t e n geh ö r t. — Sein grau > blauer Talkstcin ist
nichts anderes als.l»alb verwitterter Feldspalh, in
den Porphyren des l ' ^m , . Thales nestcrweise ringe,
bellet; er wird dermalen als Kaolin bereits technisch
vcrwcndct. — Die bläulich. grünen Gcröllstückc sind
aber Trüminer des oben angeführten Grünsteines aus
der Fristritz,

Hier erlaube ich mir noch cinc Bemerkung zn
machen. Gerade licgl „H. Bach's g c o g n o st i sel>c
U e b e r s i c h t s k a r l c von D e u t s c h l a n d uud
dcr S c h w e i z . (Gotha, I n s t i l s P e r t h e ö ) " vor
mir. Dcr Herr Verfasser hat das gauze hier beschrie-
bcne Terrain als «weißen Jura" dargestellt. Daß
die Andeutung dcr beiden Tcrliärbcckcn in dcr Feistritz
weggeblieben ist. ist ganz begreiflich, sie sind ja die
neueste Entdeckung in emcm bicher noch gar nicht
durchforschten Gebiete; aber auch was den „ w e i ß e n
J u r a " betrifft, werden die österreichischen Geologen
deö Hrn. Verfassers Ansichten in der anf dcr Karte
angcdeutelen Ausdehnung schwerlich adoptircn wollen.

Gin Iagdabenteuer.
D e m « P e s t h e r L l o y d « w i r d a u s N e u s o h l ge>

s c h r i e b e n :

Die Verwüstung, ».'eiche ein Bär im H'U'"^
des Dorfes Bcnyus anrichtete, veranlapie dc» " "
schicdcten Grenadierkorporal vom Regiment G>,n>>̂
Johann K:'m und seinen Gefähricn L-lilsch. den »i'!^
belencn Gast auszuspüren — und wo möglich »'"
zu machen." — Sie begaben lieh gegen Abend da)l '
wo sie hofften, seine Ankunft nicht vergeblich ^ ' ;
warten. I n der Däminernng erschien auch "'^ ,,„
cin gewaltiger Petz. dcr seinen Pelz lim cincn l l ) '^
Prcis verlaufen, ulw dcn dcr Käufer mit ^l'be'^N
fahr crstchen sollte. — Er machtc sich sogleich û
dcn Haser hcr. Doch der Grcnadicr licst ^h»'^',.^
viel Zeit; er setzt sein. mit einem lmlg>ich" ' .^t .
Eisen statt Kngel geladenes Gewehr an mW ,',̂  ^
Daß cs kcin Fehlschliß war. bewies das G c b " " ^ j ,
vcrwnildcten Bestie, welches weit nnd breit c n ^ ,
Dcr angeschossene Bär warf sich vorerst i>/ ^ ^ ^
llnd rclirirle dauu in das Dickicht. Die Jag" ^
geu es wohl nicht für rathsam gehalten l ^ ' e " ' ^ ^
Thiere beim Einbruch der Nacht in den fi»slw> -_ .^
zu folgen, oder sie glaubten ihrcr Sache 6/' ^ . , i ;
sein u»d ihre Bellte deu folgendeil Tag " ' ' ' , , ^ c h '
und so kehrten sie heim. — Bei Tagesanbruch ^ ^
ten sic sich mit vier Andern auf, die mit starlcl .,,^^
stangen versehen ivarcn, um deu Toolcn / ^ ^pl i '
Tragbahre ins Dorf zu schaffen. Die l'WN^> ^
reu zeigten ihnen zunl lx)^»^ d^lioli du« ^ ^,,/ lag
— sie fanden, was sie suchten. War cr to ' ^ ^ „ ^
er in den letzten Zügen? Keines von V e l d ^ ^. sjch
als cr seine Verfolger ansichtig wurde, " ' l ^ f i>c»
auf und wü»l,end stürzte rr sich a " ' " ^ ^ . ZlV"l-'
Mann, der ihn gestern verwundet lMc- ^, Oeg'
gewann dieser noch so viel Zeit, dcn lvntl)



»»»

Rußland.
('I') Der „Invalide" gibt einige aintliche Notizen

llbrr die zur Krönnna. in Moskall anwesenden offi-
zlcllcn Person! ichleilen. Danach wären zugegen gc-
wllen: 6 anßcrordcntliche Botschafter, ^2 anßeror«
bclltliche Gesandte und bevollmächtigte Minister, 4
außerordentliche Gesandte, 3 Geschäftsträger; die Gc-
^mmtzahl dcs anwesenden diplomatischen Korps belief
>lch ans 100, wobci nur der päpstliche Gesandte, der
z'um Kvöluingstagc nicht eingetroffen war, fcblte.
^ u rnssisch î hohen Geistlichen waren anwesend:
^Metropoliten, 8 Erzbischofe nnd Bischöfe nnd 2
^nchtväter des Hofes; ferner 48 Mitglieder des
"cichsraibes ^ ^ Staatssekretäre (Rllßlaild , 'Polen
'̂ul' Finnland), ! Ober «Prokllralor; vom 'Vcililär

(außer ^^, ^^^ ^ Septcinber beförderten): 62 Gene-
^ l ° Adjutanten. 20 Generale « ll» ^ i i l ^ , l̂!> Flügel.
Kulanten; iin ^ager waren znsammcngczogcn 7. ' i ^
"'"taillone, 84 ^2 Schwadronen mit !>6 Feldgeschül-
^>' Fnß- nnd 40 Geschützen rcilendcr Artillerie. —
^"sondercs Aufsehen erregte anch eine Deputation
'N'̂ isischtl- Kosaken. Sie besteht ans dem Snltan
Mnjor Titellew, dcni Snltan Ableff Alieff, dem Sul-
^u Mnssa Tschormanoff nnd ihrcin Begleiter Hanpt»
>"n>m Varon ^ilverbjcllu, als Adjutanten des sibiri«
'chcn Korps.

Telegraphische Depeschen.
. , P a r i s . Sonntag. Einer Depesche zn Mar>
^'lle z„ F » ^ ist die Flotic scgelferlig nnd erwarte!
^ " Befehl znm Anölanfe,,. Das „Journal des D^
!^l6« nieldet als vcrbürgl. daß anch die sardinische
moü^ l'ei der Erpcdition nach Neapel bethciligt sein
^ ^ . Der „Pays" glanbt. daß die Fragen wegen
Montenegro nnd Neucnblirg der pariser Konferenz
ö '̂ '̂ösnng werden üderautwortct werden.

N o m . 26. Sept. i>aiser Napoleon schenkte als
-ieichci, t>s,- Erkenntlichkeit für die päpstliche Vertre.
ll»ig l'ei der Tanfc des Prinzen Sr. Heil. dem Papste
^" kostbares Porzellatntalifbecken von Skvrc nnd ei»
"^l Ausgezeichnet schönen Gobelintsppich.
s F l o r e n z , 26. Sept. Prinz Georg uon Sach«
^" k, Hoh. ist nach Nom abgereist.
, N e a p e l , 24. Sept. Die Regierung ertheilte
^ ' Firina Eianelli nnd Komp. die Konzession znr
^llchil,,,^ si„^' KonnnandilsN'Gesellschaft für einen
^^l'anbendampferdicnst.
., M a i l a n d . 27. Sept. Der Mnnizipalrath be>
''"»mir :i00.000 Lire fnr die bevorstehenden Festlich-

T r i e f t . 2!). Sept. Das k. s. Geschwader nn.
^ dem Befehle des Schlffkapitäns Varon Bourgniq-

<°" l'm, von Smyrna kommend, gestcill Abends in
" V»cht uon Mnggia Anker geworfen; es besteht

h s dr» Frlgallen: „Schwarzcnbcrg" nnd „Vcnnö",
^ Korvetten: „Karolina" und „Diana", den Briggs:

"Kindes" nnd „Hnszar".

., T e l e g r a p h i s c h
^rn vor:

<>, Ä c r n , 26. Sept. Der Kommissiousanlrag:
^ ^eneubl>rgcr Nepliblikancr haben sich nm's Va>

terland verdient gemacht, bnndcsräthliche Handlungs>
weise gebilligt, Einladnng. gleicher Bahn zn folgen,
cinstunmig angenommen.

M a o r i o . 2ii. Septcmb. Ein Dekret ernennt
Herrn Rioade»cira zllm Direktor deö Verkaufs der
Naliolialgüter liad Herril Sierra znm Direkior des
Schayes. — D>c mit Prnsnng der Frage wegen dcs
Slaatüralhcs beansiragtc Kommission wlro in Knrzem
ihren Bericht vorlegen. — I n den SeeMscnalcn
herrscht große Thätigkeit.

Neueste Post^ " ^"
W i e n . 2!). Sept. Se. k. Hoheit der durch-

lanchtigstc Hcrr Elzherzog>Stallha!tcr Karl Ludwig,
sino am 27. d. M, Ü'^ llhr Abends in ^nnsbmcl
angekonimen.

T h c n t c r
Hente. Mittwoch den 1. Oktober:

^ !nc rcz ia V o r g i a .
Große Oper.

Morgen, Donnerstag den 2. Okt.:
D o k t o r n n o F r i s e u r .

Posse.

Laibach, am 1. Oktober.
Dic zahlreichen Frennoc des ^ an g u s'sehen

Ehepaares und die Verehrer unseres am 20. Okto>
ber v. I . dahingeschiedenen Knnstlers werden es ge<
wiß mit Theilnahme n»d Vcd^nicrn oernchmcn, daß
nach eben angelangter Trancrknnde die Gattin Anna
^ a n g l l s , geboren von Windenhoffen, am 26 v.
M. ihrem Gatten ins Jenseits nachgefolgt ist. Sie
starb zn Dresden, wol'in sie sich vor fnnf Monaten
mit ihren 'Nichten Maria nnd Henriettc .̂'angns be»
gab, nn, das von ihrem Galten entdeckte und ge>
weckte Malerlalcnt dcr Letzlcrcn iil Dresdens vortreff«
licher Malerschnle nnlcr dcr ^.'eitllng dcs berühmten
Knnstlers. Professor E r h a r t , auszubilden; sie brachte
also. so zu sagen, dieser schönen Absicht ihr ^ben znm
Opfer dar. so wir sic iiberdanpt ganz der Erziehung
ihrer Nichten und ihn'», häuslichen Berufe sich hi»,
gab, und als geistig begabte und gebildete Frau ih>
ren Gatten in seinem Knnstlerbernfe bob nnd anf
seine künstlerischen Schöpfungen einen bedenlendeü
EinftnjZ nahm.

Das ^augns'schc Ehepaar hatte bekanntlich
olme Glnelsgüler seinen stets wohlgeordneten, kleinen
Hanshalt begonnen; es war anf den Pinscl des
Gauen hingewiesen, nnd was dieser znm Hausc
brachtc-, das wußte die sorgsainc Hansfrau klug zn
verwenden und zu erhalten, u»d so hatten sie einen
Sparpfennig erübrigt, der sie an, Abend ihrel' Tage
vor Mangel schuhen sollte; dabei wurde der hilfl'c»
dürftige Nebenmcnsch nicht vergessen, lind d^s edle
Ehepaar vertrat an ihren Nichtcn uon Kindesbeinen
die Elttrnstelle. und gab ihnen cinc, ihrcn geistigen
nn!) körperlichen Individualitäten angemessene Erzie»
hnng. Das !̂ebcn dieser schätzbaren, und dnrch oen
unersorschlichcn Willcu dls Allinächligen so früh auf>
gelösten Familie verdient näher gekannt zu sein.

Handels- und Geschäftsberichte.
G r o ß w a r d c i n, 2^. S.'pt. (^.'sth. !̂c>.) Am

heutigen Wochcnmarltc hat i» ocn lueistcll Körner«
galtungen cinc weichende TeuDenz Plai) gegriffen;
W c i z c n war ü !l ^4 st., Prima > .>l o r n « 2 ft. 6
— 12 kr., Gc r st c u 1 st. ^^ — . ^ kr., H a f c r tt
!!4 kr. — l ft. pr. M. erhältlich. Der Verlauf dcr
Witterung ist cin für dcu Aubari günstiger; wir ha«
ben nlin nach den: Regen schönes heiteres Wetter.
Unsere W e i n p r odu z cntc n wollcn dic kühlen
Nächte sür dic Qualität dcs Älcbcusaftes nicht für
ersprießlich haltcn; dagegen wird, nach allcu A>lzei>
chcn. die Quantität einc überreiche sein. Von Henri-
gen K n o p p c r u ist noch nichts zn Markte gebracht
worden. S l i v o v i h wird in einigen Gegenden in
ziemlicher Mcngc erzeugt, während andere fast gar
leiuc Pfiaumen proouzirt haben. I n H e u dürfte,
besonders bei anhalteno strengem Winter, empfindli-
cher Mangel eintreten.

Gr . .V ccs ke rc k. 2 l . Scpt. (Pesth ^!!oyd.)
Dcr in dcr vorigen Wochc eingetretene Regen ist
dem Ai i n t e r a u b a n sehr zu statten gckomnieu, uno
die meisten ^andwirthc sind jeßt mit dem Ackern bc°
schäfügt. Dic hiesigen W c i n g ä r t cn be sip c r ha-
bcn im ^aufc dieser Wochc die Einsammlnng dcr
Trallben begonnen; dic Aussichten auf dic ĉsc wer°
den, ausgenommen dort, allwo dcr Hagel Schaden
angerichtet hat. als sehr günstig geschildert und wird
allgemein nicht nur auf cinc ergiebige, sondern auch
qualitativ vorzügliche Weinernte gerechnet; der bereits
erzcngte Most ist vortrefflich. Der G c s c h ä f t s v c r-
kchr auf unserem Getreioeplapc bleibt sich scit An°
sang l. M. ziemlich gleich, und sand der in dieser
Woche zum Verlanfc gcbrachte Weizen mit vermehr«
ter Kanftlift Nehmer, was die Eigner auf ihren hohcu
Forderungen fest zn beharren veranlaßte, und wurdc
im Dctail für « 7 p f o g / W c i z e n 4 ft. 24kr. , für
mittlere Onalitä't 4 ft., für schwache t<!lpf0g. A ft.
A6 kr. pr. M. bezablt; in den übrigen Getreidcgat-
tungen, dic lvcnigcr zngcführt waren, machten dic
Vesiner anf die in der vorigen Woche bewilligten
Preisziffern, die sic jcdoch bloß bei Halbfrncht erziel»
lcn, Ansprüche. nnd ist H a l b f r u ch t ü 2 ft. 48 kr.

— ll ft. 12 kr.. H a f c r n 1 fi. 18 . - l 9 kr., G c r st c
l> 1 ft. 36 kr.. n c u c r K ll k u r ll z, wovon nnr einige
Flihreu an> Plat/c waren. -'» ^ si. :l6 kr. pr. M. bege«
ben worden; in P a r t h i c n bcdingcn Wcizcil und
Halbfrncht etwas höhere Preise. Die V e g a ist im
Wachsen, nnd wenn selbe, wic dieß in dieser Iah«
rcszcit der Fall zu scin pftcgt, noch mchr zunimmt,
so dürfcn wir dic Hoffnung nähren, in nächster Zeit
die Schiffüladungcu statt im Knstoskanal wicder hier
bcivirken zu könllen, wodurch große Speicu vermic>
den, und selbst an der Zeit viel gewonnneu wird.
I n dcu lehtcn 14 Tagen sind von hier circa 24.000
Mcyru W c i z c n und 8000 Ml). H a f c r vcrladcn
worden.

Nach einer Meldung der „Trieft. Ztg." ans
B r a i l a war dcr Gctrcideumsah schr beschränkt, »veil
dcr niedrige Wasserstand dic Znfnhr verhindert; die>
sclbc war an dcr Snlinamündnng am 2.'!. Sept.
!)«,/, ucnct. Fuß.

,̂̂  u, em^. Entfernling von etiva ll Schritten mit
. l̂tt Schnß z,i cnlpfangen. allein der Bär war ihm
H^" hart am l̂ eibc und packte ihn beim Bein. Das
dcr '?" '" ^^' lil'ken Hand baltend, sucht er sich mii
<>, ^ ^^)len zu vertheidigen, allein anch diele erlahmte
s- iwlgc erhaltener Bisse. Der Manu trug, wie es
nn ^""" ^i'gll-. drei Nnnocn am Bein nnd sieben
^ Arm davon. Beim Anblick der Lebensgefahr, i»
be>, " ' ^ ^ Hlld schwebte, stürzten seine Gefährten anf
de>, ^^'"ulbranntcn Feind uud bearbeiteten ihn mit
,, 'volz^angcn so gewaltig, daß er scinc Beute los>
Forst '^lllcriveilc war anch cin Waldhcgcr (rcctc
l'r,-. ^^^^ '"'^ scincnl Hunde nnd zwei Bcwassnetcn
' ''»gccils.

ünd ^ ^ ^ " „ ' ^ ^uff dcn Wüthenden uon hinten an.
t^ü s'^ ^ ^ ^ u trachteten ihm so nahc zn kommen,
Aäv>, " '^^ " " " Gefahr liefen, dcn Mann statt dcn
di,. ^ Ulederznstreckcn. - . Es sielen ,z,vei Schüsse,
^el'eni'^ ^^^''''llige» oen Garalis machten- Zu,'.!
^uraei, folgten iwch nlchrerc Schüsse, und nach
"un '^' '! '" ' '""'Z^HInng zeigte cs sich. daß der Pel;,
v^n /-, ^ Nu^ln durchbohrt, beim Kürschner viel
die ^ " ' " Werthe verlor. Z,vei Bleikugel:! fanden,
"rn sl i i^"" ' '^'Ulbacken. die aüoere am Schenkel, ei-
^">i !^,^ ' Widerstand, daü sie plattgedrückt wurden.
^ 'N 'c i , , i ^ ' " " " . o>'l >^''l Kämpfer, den ,;>uei< n„d dcn

^>-'l'!»l»i "' ' " ^ ? " ' ^ ' "" " ' ^ " ^' ' l Lehteren in der
^'vordr,!! ^ ^ Ersteren seines ihm nun cnlbebrlich
^lildli, S i ^ ' ' ^ " ^^ ' ' " ' ' ' " entledigte. Die siebe»

ten Tbeil und das benachbarte Eisenwerk Änjakovo
das Ucbrigc bcistencrtc, >uar kein adäqllaler Ersat)
für dic Todesangst, für das Wnndfieber und für den
Muth. dcu unserer wackerer Nimrod bewiesen. Uebri»
geno erbolle sich der hohe Patient (er war, wic gc>
sagt. Grenadier), nnd er bat den Arzt. ihm bald wie>
oer alif die Beine zn helfen, damit er doch wieder«
um mit einem Bären anbinden könntc. ^l'loraln

Literarische Ztotiz.
Der «Ätcue i l lustr . üsterr Vvlkökalcuder <,

heransgcgcben uon F. Mc u k>T i t t m a rsch . ist so
eben flir l8,'i7 erschicnen. Wenn schon dic beiden
frnhcrcn Jahrgänge dnrch ibrc sehönc Ansstattung.
ibre gediegenen belehrenden und unterhaltenden Anf>
säpe lind die entsprechenden Prämicnbilder. ivelche
jedem Iahrgai'gc ^vaiis beigcgebcn wnrden, sich eine
großc Vcrbreitnng zu verschaffen wnßten. so über-
bietet dcr dießjäln'igc alles früher Gcbotcnc. Man
niuß sich in der That fragen.- wic macht es dic Vcr-
lagshandllliig möglich, einen vollständigcil. sehr ele>
gant gedruckten Kalender von nahezu 3l>0 komprcffsn
Heitcn »lit cincr Menge nntcrhaltender lu>d belehren»
der O r i g i n a I 'Aufsätze österr. Schriftsteller, vier sehr
schönen Farbcndruckbilderu. einer humoristischen Bil>
dergallcric, dann noch cinev großen. wirklich werth»
v o l l e n Siablstichprämic, die allein sonst im Kunst-

Handel mcbrcrc Gulden losten würde, Alles um den
gcringcn Preis von 48 kr. zu licfcrn? Dic Vcrbrci-
tung luuß cinc folossalc scin, drnu sonst wäre cin
solchcr Preis nicht möglich. Wir können dicscö litcr.
Unternehmcil, welches so vorthcilhaft ans d».r Massc
dcr Kalender hervortritt, nur auf's Wärmstc cin^
pfchlen.

Ercmplarc sind vorräthig bci Ign. v. K lc in>
m a y r ^,' Fedor V a m b c r g in Laibach.

I)» i s z e l l e l l .
^ I t a t u r f o r s c h c r - ^ l l m o r ) Als Bonn znm

Versammlungsottc der Natnrfi,rschcr für das nächste
Iabr gcwäblt wurdc. bemerkte Nöggcratl): Boun sci
ligcnllich nlir ein Theilchcu vou Wien. indcm Ilouu
in Vimlolioill» snthaltcn. Eiucn äbnlichen Wil) machte
ds>,' Wahlzcttcl eines offenbar weinfrenndlichen Nalur>
forschcrs. welcher für Bonn stimmte uno sein Volnm
in folgendem Distichon abgab:

Dill 1,mu> vim; Vi''m»c,, (!̂ >I»il lio».> vinn ljon^» in^n.
Vln<!'»!»l>i!<> Uoilcie 5l'o <l.»!>il i>>>lll NlUl lunl.

Zu deutsch, wobei natürlich das unnbcrsctzbarc Wort-
spiel ganz verloren geht: „Gute Weine" gibt Wien
und wiro euch Bonn deren geben, so reichen Wien
nnd Bonn freundlich einander die Hano."

Druck uud Verlag uou I g u a z v. K l e i nmay r <k F. Vambe rg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vamberg?



V ü r s c u b e r i c h t

aus drm )ldeiwb!attc der östevr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 29. September. Mittags t Uhr.
Di.^ ü»! Echlusft d.r ^fl^a»^".,, Bölftuwochf fiügcjlsttnc

günsiigr Etiüimunq hat sich auch hcutc crhall.n.
Et.iatlü - lmd^ndi.sln.'-Hssl'fll, naünittlich die crstercn, vom

Auflüde I.bhaft bc^chrt, wnrdnl d,ilchgch>!lds hi'hcr gchal>t>!,
D.viftli. hinlänglich ^nl»^^'!.!, , l'li»^» ftan, deß l̂cichol

dir Mcialll.
vlatioiial - 9lnlcl>u zu " ' ' . 82 '/, - «2' / .
klnlchln v. I . t«5> i>. U. ,» .','/. »U-l.U
^enil'. Muct. Aulchcn zu 5V« i» : i -U : l ' ,
Glaatsschuldvcrschnil'mig.n z» 5 ' / , «l V, - « l '/,

dclto ., 5'/. '/« Ul>V."7<»
bett» „ ^'/^ «N-<ii
delto ., 3 7, 4i) ' / . l,U
belt» „ , ' / . ^ . ^0-^0 /.
dclto „ l ° / . l'l'/.^iU'/,

Vloggüih.r Oblig. m. Rückz, „ 5 ' / , «4-U5
Old>ül'„lg.'r dttto d.tto „ 5'/« U l l -U l
Vtlihcr dltw dclt» .. 4'/« «3 - l» i
Mailäüdrr dctto drtto „ 47 . U2 /.—V2
M'und.ütl.'Ol'Iig. ' ' l . Ocst. „ 5,'/. 8 ä - « ü ' / .

dctto v. Glilizilü, llngciil, ic. zu ü'/» 7^-^7^'/ ,
^ctto d,r ül>rig»n Kr>,'»I. zn ü '/» ?l> 8«)

Vanl,.^ Ol'ligatn'ncü ,,u 2 ' / , 7. «1—6» '/,
Lctlllil.AnIshm v. I . >^N 2/'U-^5^

drtto ., l « . ^ zu ̂ 7 . ,<»5>7. 10l
Ul»no Nnttschciül- >3 V,—l!l " .

<ü!alijisch< P^nddlilft z» 4 7, 79—80
!>ici>t'ahn < P> irr. - iDdlig. zu 5 7, 83 '/, ^l>4
^k'^nihcr dittl' „ i 7 , 7tt 80
D n̂cu, Dampssch.-Ol'Iig. «5 7» 8!l-8^
l.'!ô d dctti,' (in Eül'sr) .. ü 7» 8U—Ull
2 7. Pnrnlats Ol'lii,. >.r El.iat^^iftnbahi!,

H.scl!schist û 2?.'» .n.lnls pr. Sliick l »7 < 18
Nlii.» dcr 9l'>ilil'na!l'a»s N»«!- lOttll
5 7, Psanlbri»i'>' ^ r Nationalbanl

i'iinrnatlichl- 9l> 7. - W ' / .
,. Oestclr. 'trrdit-Ailsiall »:»it'/> -:<32 7.

„ „ i't. 'Deft, (zssl'Nipl^^rs, l < 3 - l l i
, „ Vudwcis < Linz-^mundnn'.'

«iscnl'ah» 245 -247
., Ulordl'cchn 25)U-25l>'/.
„ St.^itsliftu^-Glstllschast zu

Ü0U Frans« 331 ' / .—33» ' / ,
„ ^ Kaistrin'Elisabcth'V^hn zu

200 st. mit 3l» ^'(5t. ymj.ihlünß l v ^ ' / . -U»3
„ „ Donau» D»n»pfschiffsahrts'

<5'ss.!,schajt Ü38-Ü40
„ „ dctto lZ. Emission 52<l-s>^8
^ d,< Lloyd 425-43N
„ d,r P.slhcr K.ttcub.-Gcscllschasi 7« ̂ 78
„ „ Wisncr Dm!N'sm.'0,cs.-llsch6st 84 -^< l
^ „ Prcßb. T ,», (3is,»l'. >. (z,»iss. 2^ l -24
„ ^ ditto 2, lHmiss. m, Priori«, 37 »e<

«lftt lh»^ 40 ft, L»se 7U - 70 '/,
Windi,ch^s.^ „ 2 ^ 7 . - 2 ^ 7 ,
«Laldfteii, „ l:i 7. -24
Kegltvich „ l , 7.^ l l 7,
Salm „ 39'/. 40
Vt. <,«,no>« „ 3»-3«'/ ,
Valsŝ  . «8 .^8 7.
silasy ^ 2l) 39 7,

Telegraphischer Knrs »Bericht

der Staatspapiere uom 30. September 18«6.

Vtaal«1schul>>vls,'chll!bu!igl!i . zu ü M . st. in (5M. 8 l I/4
dllto au« d,r !)tatio,lal>'.'lnlt!hc zu 5 fi. iu (zHii. «2 i'/«
dttlo , ., 4 l/2 .. ?,»

D«r!chtn mit Verlosung v. I . >8H4, sur »00 , l . >0i>.'</4
W.s!l'al,»> , , - - 2<»U V4
^lUüdtüllliftuiigs-Obligationcn von GalizitN

u»b llngavn, sammt ^lppcrlincnzeu ju 5 7« - - 7 4 / 8
Allicu dli öft.rr. >»lr»ditallslalt . . . i i I l st. in C M .
Banl-'.'lttitii pr. Slück . . . . . . 10'i« ft. in (5M.
Nllic» dcr f l. pnv. ^>ftlrr. Et>ic,t«s>ftn! al)n-

gcstllschast zu 2U0 ft., voll ciug.'zahll — ft. Ä. V.
mit Ratenzahlung 82t st. B. V.

NltilN dlr .ttaisll FcrdinandS-Notdbahn
gltl lüüt m >0U0 st. i i M . . . . 2ü«5 st. CM.

klltilii dcr öficrr. Donau-Dampfschiffsahrt
zu üUl) st. Ewi b:N ss. CM.«

Wcchscl.Kurs vom 30. September 1856.

Augsburg, für 100 Gu'.dm <5ur.. Guld.l ^ ' l ' 2 ^ ̂ ' 0 . ^

?ra,!ff»rt a. Vi. (für l20 st. südd. Pcl-
tinswähr. im 24 l/2 st. Nuß. Gulb. . ,04 7/8 'l Monat.

Hamlur^, sl'n 100 Mal l Vanlo, (Yu!d, . 77 l»/8 2 Mrnat,
Livolno, si!,,'300 ToSc.niischc ^irc.ftiuld. l0.'» H Monat,
London, sur 1 Pfund Lt»rlin^, Guld. ll».l > 3 Monat,
Lyon. sin- A00 Frame!,. Giiltci! . , 172 2 Mou,,t.
Mailand, sür 300 östlrr. i»irc, («iild. . 103 .'l/8 2 M^nal.
Marseille, für 300 Fmn^, Gulden. . , 122 2 Monat.
P.N., s,, ,»« , , « . , ««„, , , , l « °« ,^Mch.
H u f a r c h , f u r « ^ u l d , . v ' ^ ' . . . . 2 < j l ) ! / 2 3 l T . S i c h t ,
" . ' . v o l l w . M > » z . ? ! ! l a ! c n . . . 8 . ' . / 8 P ( i t . A z z i o W a r e .

Gold- 18i;6.

Geld. W.>re.
Kais. Mnn<.'Dntat>n ?laio «., , . . ^ . . . ^
d..w Rand- de.to ?, . .' ' ' ' z ^ ' , ' ^
(^ult i «l »»»reu , 7 > >> " l ')
NapoleonSd'or >> - . . . . f j ^ ^ ^
Sou"lrainsd'or „ ,^.,<> , ^ ' ^
HricdrichSd'or ,. « . ^ ^'^^
Eüzjl. SovcreilineS „ w.»'» ,„,,.-,
Nu'ss. IüN'.riair „ 5 23 ^2: ;
Tilb,ragio " ^ " 2/4 !

Giscnbahtt und ^Post-^ahrorduull<;.
Schnellzua z^Oack l La^aH

Uhr M i n . Utir M i n .
vo>> Lalt>ach nacl' W i „ , . . Friib -^ ^- 4 ^
vo» Wi»n na<t> Lail'act' , Ab»l>d<> 9 33 — —

Persunenzug
ro» k.iilach „ach Wie,, . Vor»! - - — l»

b!° dlc» . Abexd« ^ . — ,0 H5
von Wie» »c><' l'a>ba<t> . Nachm. , 3g — —

dlo t lo . Früh , 3o — —
Dic K.lff,̂  wird iu Minuten vor ,

der Ubfahr! <,fsä'l»ss,N.
Brief-Euurier

von Lail'ach I,»ch T l ' . ! t . . At>.'!,de — — 3 39
» Lrilst ,. L̂ nl'ac«? . ssrüh 7 /,o — ^-

Pcrsonen'Vourier
ron L>»!dllch nach Tricsl . . ?lb,nds — — >o —

. Tliclt ,. i!>,idach . Früd , 4° ^ —

I. Viallepust
, Trieft , Laibach . Abend« 6 — - ^

II. Mallepost
von Laibach nach 3li»n . , At>,nd« — — /, >5

, Tl ic l l ^ LaibaH . ss'üh 8 3«, — —

A l t z e i g c
der hier annekommene« Fremden

Den 29. Ee^teml',r «856,
Hr. Kx'mei', k, k. Playin.'jc'r, —Hr . Äi'mmer,

Koosistorialmth, - Hi'. Nmgle,', k k. Hofblichh^It.'i-,
— H,'. Kopril,'.,, k k. B^hüaiitts.Offi^'al, — Hr,
Dr. Iarisch, k, t ^ei^^hoa!^, — Fr. Domeck, La»
d»'sgciichrsratl)?^lt>!!, — Fr. ^c>:da, Iii^liicmS.-
^attiu, — Hr. Nahn, ^libiikaiit, — H>-. Supelt,
Piioatier, mid —Hl - , FoMso», amelif. Ns»c>»'! , vo«
Wir». — Hr. Koderiiiain', Piofcssor, — Hr. G>'r»ü,i.!,
Dr. dl'i- N.'chl,', ll»d — H i . 0, Bllchivald, IligeliiVlli,
vo„ Tljest. — H>. H^llipa«'5, KameraI,Ko»^!p!!l, ro»
G7c>̂ . — Fr. G.'mpiii^'i-, Piiratc, vo» A^ram. -
H>-. Nitcer v. Viany^aoi), Haüdeleiüa»!!, ro» Kai.stadt.

3. l8»2. ( l )

Zahnart in Triest,

(>n„li'u<^ liuovn Nr. 8 N l , 1. Ttock, ordinin

von l> liis 5 Uhr.

^ i . ! 8 3 7 . s 2 !

Eine Witwe
von gutem Charakter, gesetztem Alter und
bei mehreren Herrschaften als Wirthschaf'
term gedient, wünscht wieder aufs Land,
oder auch in der Stadt bei einer kleinen
Hauöwirthschaft unterzukommen, welche ft'
wohl in der Küche, als auch in übrigen
Handarbeiten bewandert ist, und mit gu-
ten Zeugnissen sich ausweisen kann. Die An-
frage ist beim Herrn Franz U n g lehr t /
Drechslermeister in der Elefantengasse, zu
machen.
3. l8l2. (3) ^

Gin Fischer ^
kann bei der fmstb. klixn, Herrschaft Vcldes >"

Oblrkrain sogleick gegen stute Bedingungen >"

i imst trcteli. und es ist sich dieszfalls schliftl>'b

oder mündlich an die Forst- und N^lttuerwallu"^

dieser Herrschaft z,l wenden.

Gründlichcr Ulltcrricht ill del
italienischen Sprache wird ertheilt.
Von wem? sagt die Redaktion.
3. 1811. (2) I

©ci Georg* I i C r e l i e r «»»e«1*** '
ist vorrälhig:

3Nl'ilU' ^lllünkl'll <!
über die

haus l i che G r z i e h l l N f t und ?lu6bildlil'g

der Ill^end für die jetzige Zeit.

Don einem Familicnunter.

Preis l ss. 20 ki.

Z. l t tOl. (3)

Gewölbs - Veränderuna.
Ergebenst Gefertigter zeigt hicmit an, daß er jeme, bis nun beim »weißen Wo>!

am Marien-Platze gehabte Buchbinderei, in die Theater - Gasse, Haus-Nr, 2 l verlegt hat-

Zugleich fühlt er sich angenehm v/rpflichtet, für das ihm bis nun so vielseitig geschenkte Z"'

trauen, seinen aufrichtigen Dank auöznsprcchen, mit der Bit te, ihm solches auch ferner')»

anqedeihen zu lassen, da er stets bemüht sein wird, dasselbe durch solide Bedienung, Bill'!)'

keit und rechtliche Handlungsweise vollkommen zu rechtfertigen.

Unter Einem glbt er sich die Ehre, seine Vorrätl/e, welche eine große Auswahl vo"

deutschen und slavischen Gebetbüchern jeder Gattung von Einbänden darbieten, zu empfcbl^

Ferner sind bei ihm zu haben: Heiligenbilder von der ordinärsten bis zur feinsten GattM^

für Gebetbücher, Bchreibbücher in allen Formen, Luxus-Briefpapiere zu verschiedenen Pl 'c ' !^

Couverte, Billetcn, Visitkarten, Oblaten, Siegelwachs, Briefmarken mit Buchstaben, Sch"

Theken, Tinte, Federn, Bleistifte, Farben und Pinsel.

Mathias Gärber,
bürgert. Buchbinder.

Vrot- nnd Fleisch-Tariff für die Stadt Laibach
_ ^ _ ^ _ ^ für den Monat O k t o b e r 1.̂ >i'>. ^ .^»-^

Gcwichr P.clö Gewicht ^ ,.

Gattung dci' Fcilschasl d ^ Gcl'äckc^ Gattmig der Fcilschaft dc>- I l c i s c h g ^ I -

'^TWWÜI^!__ _̂. I?ls^WH-
° Nli,dsi«'isch ohnc» Zlüvci^e r e l ! ).^ast- I , l

B r o t . Ochscil . . . . . . l — " " , g
!><>) vo» Zuzochs,», Sti^l, '» u. Kül)>»> ^ 9

m , . . , ! ' ' - ^" ^ — ^!l .'Xind<I,,sch vom l!a>>°, l ^ ^ j ^,,

^ ' ' - ^ ' . V^i ei'xr F<,!sib<>l"'at!me uüter A Pfund l,at k>l>" ^ „ >..! ' »
> . . . — 3 — '!.. Yi»lerk»vf^ Ol^rfühc» , N,e>>» u»t> ds" "<lsck'^ ' ^,t> "^ ,

O r d l N . S c M M e l , ^ , " Ä»l!!i<'r^l!uiq sich erq.>d^nd,n Alif^ll.'» «o» K'w ' ' ' ^ d.'s^,>,
^ ' ' ' " " " ^ M „ l s S i a l l ; b,i . , „ . r Al",<,!,.»>> von ,l b's 5 ̂ " ^5 6 5''" <h

. l i l ls M u N d - ^ — 1 l — ." N»d d!<> F>.i!!l',r l ' ^ . ^ l i qs l , t , i .rvon««oll , . i l "° "^ ^.;,p-''! :,ch.

^ ' . ! e u - ! N l 0 t " ! / > . < ° ^ ! Wird a>!l!drüct!ich r. l l 'el . , , . sich ̂ i r i . - s c r Z u w . ^ f t . M ^ ^ d , . " ' " ; , .

l S e M M e l t c i q ^ l l 2 « ^V.r «mmcl ,,ne F,il!^a<c mchl n.,ch dcm t ^ M ! ^ ' ' . ^ ,i,e .^,,
s , > . «« ? " ' ^ t . o^,- !>, ciner !chl,chlsr,n over >,«?"'" »-^"' „ t " ^ .,»ch

N o g g . ' N . ' B l 0 t 1 , ^ , . ,̂ ^ l — 28 — » G.s^. . . !»'"achs..Otl,ch I'.,ica't wcrd.... I " . ^ " ^ ' " . . . r " ^ ri<
l s lornmel/ , ' 2 ^ " ^ das r.,..s,„de P..d«,k^,» ^ . f ^ f o r t . s t w.rd, l.n ^ « ^ , «
!. - l lo l t tmeyl ^ ^,^^ , ^ , , ^ t < " . » Fcüschaf"» aus kci.n' w l ' , ^ .<"°/ ,ß„"«

O:>l.,sil'r>,'l a>,s ?>a.1>-, . . . — 25 3 3 Kotzuxq a»ü>uc>s>>t. ,u l^^d l .» ! î e^ U^ "> a n ^ „ d,- ^ . . , , l ^
»xchM'iq >»l;;u 5.">.s , , n ., « Ib.i!»»^ „bcr . weiche sick cin G.^ ' , r l ' v " ' ^ . " "s^, ich^"

,^!»>i goiamlt. l. ' ' ' « ! . ' ' l n erlaüt'«» soül,. s^Ieich d,m ?)l,,hl!tl>uc >"l -»
I finiii axzuzcige»,


